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Ein Jahr Walking Football in Friesland

Zum ersten Mal erfuhr Herbert von 
Zabiensky im Sommer 2021 auf seiner 
Arbeitsstelle etwas vom Walking Football. 
Grundsätzlich fand er das Thema inter-
essant, glaubte aber nicht daran, dass 
sich diese Fußballvariante durchsetzen 
würde. Ein halbes Jahr später sprach 
ihn an Weihnachten ein Freund auf 
Walking Football an und als ihm dann 
von seiner Tochter ein Zeitungsbericht 
über Gehfußball vorgelegt wurde gab 
es kein Halten mehr. Sollte es tatsäch-
lich, für den in die Jahre gekomme-
nen Kicker, noch mal möglich sein, mit 
Gleichgesinnten gegen den Ball zu treten 
und Teil einer Mannschaft zu sein mit 
wöchentlichem Training, Kameradschaft 
und Kabinenmief? Im Januar sprach 
Herbert seinen Sohn Thorsten an, 
der Fußballabteilungsleiter beim TV 
Neuenburg ist. Gemeinsam recherchier-
ten sie, was es mit Walking Football auf 
sich hat. Fußball im Gehen auf einem 
kleinen Spielfeld ohne Torwart. Es wird 
nur flach gespielt und somit gibt es auch 
keine Kopfbälle. Gespielt wird in ge-
mischten Mannschaften mit Spielerinnen 
und Spielern der Generation 50+. So er-
fuhr man auch, dass der VfL Wolfsburg 
und der SV Werder Bremen bereits 
Walking Football Teams hatten. Aber die 
Region Friesland war ein weißes Blatt. 
Man hätte in Papenburg spielen können, 
aber wer will das? Wenn man mal über-
legt, wie viele ehemalige Kicker im Alter 
von 50 bis 80 Jahren in Friesland gemüt-
lich auf dem Sofa liegen, wird schnell 
klar, welch ein Potenzial auf dieses neue 
Sportangebot wartet. Für Thorsten, 
den Fußballabteilungsleiter war die 
Entscheidung gefallen. Nun musste er 
nur noch seine Vorstandsmitglieder von 
dieser Idee überzeugen. Alle waren an-

gehalten, sich mit diesem Thema zu be-
schäftigen, sich die existierenden Videos 
auf YouTube anzusehen und sich eine 
Meinung zu bilden. Es bedurfte keine 
weitere Überzeugungskraft. Die Fakten 
sprachen für sich. Bisher gab es dieses 
Angebot im Umkreis von 80 Km nicht. 
Wenn es funktionieren würde, könnte 
man dem Mitgliederschwund entge-
genwirken und diese Fußballvariante 
würde die regionalen Medienvertreter 
auf den Plan rufen. Der TV Neuenburg 
hätte positive Publicity. Jetzt wurden 
Flyer aufgelegt, mehrere Videos erstellt, 
Werbung in den „Sozialen Netzwerken“ 
gemacht, Presseberichte rausgegeben 
und die neue Sportart massiv beworben. 
Es folgte ein Radiointerview bei Bremen 
1, die das Thema Walking Football in-
teressant fanden. Als man dann 30 
Interessenten auf der Liste hatte, lud 
man zu einem Informationsabend ein. 
An diesem Abend wurde der Grundstein 
für was ganz Besonderes gelegt. Das 
Gründen einer Fußballmannschaft 
ist eher etwas Normales, denn etwas 
Besonderes. Hier war die Zielgruppe 
das Besondere. Alles ehemalige Spieler 
und Spielerinnen, die endlich wieder 
eine Heimat für ihre Fußballsehnsucht 
gefunden hatten. Alle waren mehrere 
Jahrzehnte im Fußball aktiv und somit 
mehrere Tage in der Woche auf dem 
Sportplatz bis es nicht mehr ging. Dieses 
abrupte Ende einer Fußballlaufbahn 
schmerzte, aber der Körper forderte sein 
Tribut. Bewegung, Kameradschaft und 
Geselligkeit fanden fortan nicht mehr 
statt. Alle Anwesenden hatten nach der 
Ausführung des Fußballabteilungsleiter 
leuchtende Augen. Sollte es wirklich wie-
der auf den grünen Rasen gehen? Am 
21.04.2022 war es dann so weit. Steffan
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Wemcken, der aus dem Kreis der 
Interessenten zum Trainer und 
Organisator ernannt wurde, emp-
fang 11 Spieler und 1 Spielerin zum 
ersten Walking Football Training in 
Friesland. Man schrieb ein klein wenig 
Fußballgeschichte. Das wichtigste Ziel 
dieser ersten Trainingseinheit war, dass 
alle den Platz auch wieder gesund verlas-
sen. Die unterschiedlichen Fitnessgrade 
und auch die Altersspanne von 52 bis 
73 Lebensjahren waren schon eine 
Herausforderung für die Dosierung der 
Trainingsintensität. Alles ging gut und 
am Ende freuten sich alle über den wie-
derentdeckten Kabinenmief. Natürlich 
wurde das Neuenburger Treiben von 
vielen Unschlüssigen und Skeptikern be-
obachtet. Walking Football (Gehfußball) 
klingt erstmal nicht so sportlich. Aber alle 
die es ausprobiert haben, wurden eines 
Besseren belehrt. Diese Fußballvariante 
macht reihenweise Menschen glücklich.
Der Neuenburger Trainer und Organisator 
Steffan Wemcken infizierte sich richtig mit 
dem Walking Football Virus. Das Glück, 
was er bei jeder Trainingseinheit in den 
Gesichtern seiner Mitspieler sah, musste 
jedem zugänglich gemacht werden. In 
einer E-Mail stellte er das Neuenburger 
Projekt vor und zeigte all die Vorteile 
auf, die Walking Football für die Vereine, 
aber auch für die Ehemaligen und 
Interessierten mit sich bringe. Über 20 

Vereine der Region wurden angeschrie-
ben und informiert. Man bot Starthilfe für 
den Aufbau eines Teams an und stellte 
Präsentationsmaterial zur Verfügung. 
Parallel wurde Kontakt mit niedergelas-
senen Ärzten aufgenommen und diese 
gesundheitsfördernde Fußballvariante 
vorgestellt. Von Seiten der Mediziner 
gab es nur positive Rückmeldungen. 
Ein Wilhelmshavener Internist wurde 
sogar Teil der Mannschaft. Im Sommer 
2022 wurde an der Urwaldkampfbahn in 
Neuenburg eigens ein neues Kleinfeld an-
gelegt und die obligatorischen Walking 
Football Tore angeschafft. Zudem folgte 
man der Tradition und gab seinem Team 
den Namen „Urwaldfriesen“. Im August 
2022 gründeten sich dann Teams bei 
der SG Sengwarden / Fedderwarden 
und beim TuS Varel 09. Im Oktober folg-
ten der BV Bockhorn, im November der 
WSC Frisia und im Januar 2023 der VfL 
Oldenburg. Waren es zum Start noch 12 
Spielerinnen und Spieler, so kicken heute 
weit über 100 Walking Footballer die 
neue Fußballvariante in unserer Region.
Zum ersten Neuenburger Walking 
Football Jubiläum, aber auch um diesen 
Sport bekannt zu machen findet im Juli 
diesen Jahres das erste Turnier auf friesi-
schem Boden statt. 10 niedersächsische 
Teams zeigen wie es „GEHT“. Bleib am 
Ball!
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E-Junioren: Hallenturnier des TV Neuenburg
Am 11. Februar hat die E-Jugend des TV 
Neuenburg ihr Hallenturnier veranstaltet. 
Es waren überwiegend Mannschaften ein-
geladen, mit denen nicht im Ligabetrieb 
in der gleichen Staffel gespielt wird. Die 
Mannschaften brachten viele Zuschauer 
mit, sodass die Tribüne der Sporthalle voll 
besetzt war. Es entwickelten sich interes-
sante Spiele. Schon in der Vorrunde zeich-
nete sich ab, dass der FSV Westerstede 
und die JSG Wiesmoor die spielstärksten 
Mannschaften stellten. Und so gewann 
der FSV Westerstede das Turnier knapp 

gegen die JSG Wiesmoor. Das Spiel um 
den 3.Platz konnte der TuS Lehmden klar 
gegen den SV Friedrichsfehn gewinnen. 
Die Jungs des TV Neuenburg erwischten 
keinen guten Tag und wurden nur Letzter. 
Tina Wieting leitete die Spiele mit ihrem 
Jungschiedsrichter Felix Koch vorbild-
lich und souverän. Sämtliche Trainer und 
Betreuer haben das toll organisierte, faire 
Turnier und die angenehme Atmosphäre 
gelobt. Ein großer Dank geht an die Eltern, 
die uns mit einer reichhaltigen Cafeteria 
unterstützt haben.
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E-Junior TV Neuenburg erringt Staffelsieg in der Hallenrunde 

Am 26.02.23 fand der dritte und letzte 
Spieltag der Hallenrunde in der heimi-
schen Sporthalle Neuenburg statt. Der 
TV Neuenburg stellte für die Hallenrunde 
zwei Mannschaften. Beide Mannschaften 
waren bei den ersten beiden Spieltagen 
erfolgreich, so dass der TVN I und der TVN 
II als Tabellenerster und Tabellendritter in 
den letzten Spieltag startete.
Es entwickelten sich enge und sehr 
ausgeglichene Spiele, so dass es einige 

Überraschungen gab. Letztlich konnte 
der TVN I die Meisterschaft erringen und 
die Siegerurkunde von der Staffelleiterin 
Ilse Arban in Empfang nehmen. Der 
TVN II verfehlte nur um wenige Tore die 
Vizemeisterschaft.
Ende März startet dann die Freisaison, in 
der die E-Jugend eine Staffel höher an-
treten wird. Wir sind sehr gespannt und 
freuen uns auf die nächsten Spiele.
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Neuer 1. Vorsitzender des Gesamtvereins
Auf der  diesjähr igen 
Jahreshauptversammlung des TV 
Neuenburg wurde Thorsten von 
Zabiensky als neuer 1. Vorsitzender 
gewählt. Der bisherige Vorsitzende 
Dennis Löhmann ist aufgrund von be-
ruflichen Verpflichtungen nicht wieder 
zur Wahl angetreten. Der stellvertre-
tende Vorsitzende Eckhard Groß führte 
in Vertretung von Dennis Löhmann 
durch die Versammlung. Nachdem den 
im abgelaufenen Jahr verstorbenen 
Mitgliedern gedacht wurde, folgte der 
Jahresbericht. Hier wurde ausgeführt, 
dass die Mitgliederzahl im Vergleich zum 
Vorjahr von 837 auf 908 gestiegen ist. 
Besonders stolz ist man auf das neue 
Angebot Walking Football. Dieses wurde 
von Beginn an sehr gut angenommen. 
Zudem konnten drei neue Übungsleiter 
für die Bereiche Seniorengymnastik, 
Eltern-Kind-Turnen und Kinderturnen ge-
wonnen werden. Auf der Tagesordnung 
standen an diesem Abend auch 
Neuwahlen. Als neuer 1. Vorsitzender 
wurde Thorsten von Zabiensky gewählt. 

Wieder gewählt in den Vorstand wurden 
der stellvertretende Vorsitzende Eckhard 
Groß, die Geschäftsführerin Nadja 
Reinholz und der Schriftführer Torsten 
Becker. Einen ersten Ausblick auf zukünf-
tige Themen gab Thorsten von Zabiensky 
den Anwesenden. In den Fokus stellte 
er dabei das Vorhaben, die Strukturen 
des Vereinsvorstandes neu zu gestal-
ten. Er möchte die Vorstandsaufgaben 
auf mehrere Schultern verteilen. So soll 
es zukünftig keinen klassischen ersten 
Vorsitzenden mehr geben, sondern statt-
dessen verschiedene Vorstandsressorts, 
woraus sich dann ein geschäftsführender 
Vorstand ableitet. Hierfür ist zwingend 
eine Neugestaltung der Satzung not-
wendig. Diese soll im Laufe des Jahres er-
arbeitet werden, um möglichst im näch-
sten Jahr bereits die neuen Strukturen 
arbeiten zu können. Er wünscht 
sich von den Mitgliedern in diesem 
Zusammenhang Mut zu Veränderungen, 
um den zukünftigen Herausforderungen 
gewachsen zu sein. Das Vorhaben kam 
bei den Anwesenden sehr gut an.
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Der Wandel im Vereinsleben

Die letzten Jahre waren für das 
Vereinsleben hart. Durch Corona konnten 
Sportvereine phasenweise kein Training 
oder ähnliches anbieten. Hier blieb nicht 
nur die körperliche Fitness auf der Strecke, 
sondern auch das „Mannschaftsleben“. In 
unserem Verein haben die Mannschaften 
im Erwachsenenbereich zumindest ver-
sucht über Alternativen die Zeit der 
Lockdowns zu überbrücken und sich 
virtuell „getroffen“. Nachdem der Spiel- 
und Trainingsbetrieb nach und nach 
wieder aufgenommen werden konnte, 
war zudem die große Frage: Kommen 
alle Spieler wieder zum Training? Oder 
hat man sich während der Corona-Zeit 
anderweitig orientiert. In Einzelfällen 
war dies der Fall, jedoch blieb das Gros 
buchstäblich am Ball. Dieser Verdienst ist 
nur ein sichtbarer Teil des Engagements, 
das viele Mitglieder im Verein an den 
Tag legen, um das Vereinsleben und die 
einzelnen Mannschaften aufrechtzuer-
halten. Leider wird es heutzutage immer 
schwieriger diese Personen zu finden 
und für Vereinsarbeit zu begeistern. 
Denn diese Arbeit ist immer damit ver-
bunden, dass ich Freizeit dafür eintau-
schen muss. Und in der heutigen Zeit ist 
die Freizeit ein sehr kostbares Gut, das 
viele nicht „umsonst“ hergeben möch-

ten. Als Verantwortlicher einer Jugend- 
oder Erwachsenenmannschaft bedeutet 
es nicht nur 3 x wöchentlich auf dem 
Sportplatz zu stehen und die Spielerinnen 
und Spieler zu trainiere, aufzustellen und 
zu coachen. Man muss rechts und links 
davon zusätzlich mit den verschiedenen 
Erwartungshaltungen zurechtkommen 
und dabei geht es nicht ausschließlich um 
Erwartungen was (positive) Ergebnisse 
und Entwicklungen anbetrifft. Nicht 
jedes Mannschaftsmitglied empfindet 
Trainings- und Spieltermine heutzutage 
als „Pflichttermine“. Vielmehr hat sich in 
vielen Köpfen der (Mannschafts-)Sport 
dorthin entwickelt, als dass er schlicht als 
Angebot wahrgenommen wird. Und je 
nach Präferenz passen die Termine in den 
persönlichen Kalender, oder nicht. Das 
Verantwortungsbewusstsein hat dahinge-
hend abgenommen, als dass der einzelne 
Spieler oder die einzelne Spielerin sich 
nicht als unverzichtbaren Bestandteil einer 
Mannschaft sieht oder sehen möchte. 
Zähle ich mich als Teil der Mannschaft, 
habe ich die innere Verpflichtung gegen-
über meinem Team alles zu geben, damit 
man den größtmöglichen Erfolg erzielen 
kann. Diese Auffassung ist leider nicht 
mehr durchgängig in den Köpfen der heu-
tigen Spielerinnen und Spieler zu finden. 
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Es lassen sich immer Ausreden (er)fin-
den um ein Training nicht mitmachen zu 
können. Da heute die Abmeldung in der 
Regel oftmals via App oder Kurznachricht 
geschieht, ist die Hemmschwelle ge-
ring abzusagen. Auch kurzfristige 
Abmeldungen für Spieltermine sind heut-
zutage keine Seltenheit mehr. Hierbei 
geht es weniger um den kurzfristigen 
Ausfall durch Krankheit, sondern andere 
Veranstaltungen. Spontan konnte man 
noch eine Karte für das nächste Werder-
Heimspiel bekommen, daher hat man 
keine Zeit. „Wir haben genügend Spieler 
im Kader“ ist dann der häufigste Satz, 
den man sich als Begründung anhören 
darf. Hier kommt wieder das schwin-
dende Verantwortungsbewusstsein für 
die Mannschaft zum Tragen. Kann man 
solche Charaktere durch genügend an-
dere Spieler auffangen, fallen solche 
Spieler nicht großartig ins Gewicht. Sie 
können aber eine „Lawine“ auslösen, 
indem ihr Verhalten andere Mitglieder 
der Mannschaft „ansteckt“. Am Ende 
schrumpft nicht nur der Kader, sondern 
auch die Motivation der verbliebenen 
Spieler und vor allem die Motivation der 
Trainer und Betreuer. Nun geht es für 
diese Personen nicht nur zentral darum 
Trainingseinheiten zu konzipieren und 
sich auf die Spiele vorzubereiten. Woche 
für Woche muss auch Zeit investiert wer-
den, um die Mannschaft fürs Training 

und Spiel zu motivieren, um nicht fern 
zu bleiben oder sich andere Dinge vorzu-
nehmen. Diese Aspekte halten viele fuß-
ballbegeisterte Menschen davon ab eine 
Mannschaft zu übernehmen. Denn am 
Ende tragen sie direkt die Verantwortung 
für Wohl und Wehe der Mannschaft und 
nicht die Spieler. Eingedenk des vorher 
betonten Werts der Freizeit schneidet 
die Vereinsarbeit in diesem Fall erstmal 
schlecht ab. Aus diesem Grund besteht bei 
vielen Personen auch der Anspruch, dass 
man durch eine Aufwandsentschädigung 
zumindest anteilig für das gebrachte 
„Opfer“ einen Ausgleich erhält. Aber 
bisher kamen nur negative Aspekte zur 
Sprache. Gibt es auch Gründe, die für 
das Trainieren einer Mannschaft spre-
chen? Natürlich! Jeder Fußballer liebt es 
auf dem Feld zu stehen und gemeinsam 
mit der Mannschaft zu gewinnen. Wenn 
man z.B. gegen übermächtige Gegner ein 
positives Ergebnis erzielen kann, oder im 
Derby den Sieg einfährt. Gibt es in diesem 
Zusammenhang bessere Erlebnisse oder 
Gefühle? Die Trainingseinheiten sind auch 
elementar, damit sich ein Teamgeist bil-
den kann. Jeder pusht seinen Mitspieler 
in der Übung und möchte auch das 
Trainingsspiel gewinnen. Davor und da-
nach gibt es noch Zeit, dass man den 
Zusammenhalt und die Geselligkeit durch 
Gespräche fördert und sich jeder ein Stück 
weit verbundener zu seiner Mannschaft 



10

CHARISMA Diedrich Müller · 26340 Neuenburg
www.charisma-diedrich-mueller.de

Gesund schlafen mit der Kraft der Zirbe!

26340 Neuenburg • www.charisma-diedrich-mueller.de



11

fühlt. Da bildet regelmäßiges Training na-
türlich die Grundlage. Wenn die Spieler 
aber nicht bereit sind diese Grundlage bil-
den zu wollen, dann wird es ganz schwer 
für jede Mannschaft zu „überleben“. Auch 
für die Trainerinnen und Trainer sind 
diese Punkte riesige Argumente, um eine 
Mannschaft zu übernehmen oder neu zu 
gründen. Wenn alle Beteiligten merken, 
dass sich nach und nach etwas positiv 
entwickelt, sofern man weiterarbeitet, ist 
das genau dieses Gefühl der Bestätigung, 
dass sich das „Opfern“ der eigenen Freizeit 
gelohnt hat und man es doppelt und drei-
fach zurückbezahlt bekommt.

Wir vom Vorstand des TV Neuenburg 
sind froh, dass wir es in unserem Verein 
mit „Überzeugungstäterinnen“ und 
„Überzeugungstätern“ zu tun haben. 
Diese Personen verrichten gute Arbeit und 
sehen, dass jeder Verein diese Personen 
benötigt, um ein aktives Vereinsleben 
nach außen hin darstellen zu können. Und 
dieses Vereinsleben prägt maßgeblich die 
Identifikation der einzelnen Spielerinnen 
und Spieler in den Mannschaften. Wenn 
die verantwortlichen Personen ihre 
Motivation, ihren Ehrgeiz und Feuer für die 
Aufgabe deutlich machen können, „färbt“ 
das auf die Spielerinnen und Spieler ab.

C-Juniorinnen: MSG Jever/WHV B-Juniorinnen - TV Neuenburg     16:0

Um den Leistungstand der C-Juniorinnen 
des TV Neuenburg zu testen traten wir 
in einem Testspiel gegen die älteren 
B-Juniorinnen des MSG/Jever/WHV an. 
Was wir dann sahen war phänome-
nal, denn unsere Mädels spielten die 
Jeveraner in Grund und Boden und ge-
wannen dieses Spiel mit einer starken 

Mannschaftsleistung mit 16 – 0. Die Tore 
schossen: Pia Weidhüner (7), Meike Hülse 
(5), Clara Krause (3), Mira Engqvist (1)
Es spielten: Melina Borchers (TW), Meike 
Hülse (MK), Pia Weidhüner, Clara Krause, 
Mira Enngqvist, Merle Allmers, Ayleen 
Neumann, Lenja Botschek, Marie Töben, 
Maries Noack, Sophie Saganty

Walking Football: TV Neuenburg belegt Spitzenplatz in Niedersachsen
Nicht nur dass der TV Neuenburg Vorreiter 
in Sachen Walking Football in unserem 
Fußballkreis war, er gehört auch zu den 
beliebtesten Walking Football Vereinen 
in ganz Niedersachsen. Mit dem Aufbau 
eines Kaders von derzeit 24 Spielerinnen 
und Spielern binnen eines Jahres ge-
hört der Verein zur Spitzengruppe 

dieser neuen Fußballbewegung der 
Generation 50+. Es ist dem Verein gelun-
gen, eine Fußballkultur zu prägen, die 
von Wertschätzung, Spaß und Geselligkeit 
getragen wird. Dies gepaart mit einem 
altersgerechten und gesundheitsför-
dernden Training sorgen für den großen 
Zuspruch.
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II. Herren: Fazit & Ausblick

Das Fazit der Hinrunde beim TV 
Neuenburg II bleibt gemischt.
Die Hinrunde vom TV Neuenburg II lässt 
Offizielle, Spieler und Beteiligte mit ge-
mischten Gefühlen zurück.
Mit 13 Punkten steht der TV Neuenburg 
auf dem achten Platz in der Tabelle. Es 
glimmt jedoch beim Trainer Michael Will 
und den Verantwortlichen des Teams 
weiterhin das Gefühl auf, dass in dieser 
Hinrunde ein paar Punkte mehr drin 
gewesen wären, wenn man etwas mehr 
Glück und Konsequenz an den Tag ge-
legt hätte.
Die zweite Mannschaft der Neuenburger 
will die Rückrunde mit einem guten Start 
beginnen, seinen 5 Punkte Vorsprung 
auf die Abstiegsplätze weiter ausbauen. 
Hier gilt es direkte Konkurrenz aus 

Gödens und Wilhelmshaven in den er-
sten Spieltagen zu schlagen, um sich 
weiterhin im Mittelfeld der Liga einzu-
ordnen.
Die Chancen des TV auf eine gute 
Rückrunde stehen nicht schlecht, 
es kehren potenzielle Stammspieler 
aus schwierigen und langwierigen 
Verletzungen zurück. Sie werden Zeit 
brauchen, um wieder auf die berühm-
ten 100 Prozent zu kommen. Auf der 
anderen Seite werden sie für das Team 
eine große Verstärkung sein.
Mit dieser Aussicht freut sich die 
zweite Mannschaft auf den Start der 
Rückrunde wo es gleich einen direkten 
Konkurrenten zu schlagen gilt, den SV 
Gödens.
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FÜR IHR PROJEKT.

Walking Football: Vorbereitungen für das Turnier laufen

Die Vorbereitungen für das erste Walking 
Football Turnier auf friesischen Boden 
sind angelaufen und das Teilnehmerfeld 
steht bereits fest. Neben unseren frie-
sischen Nachbarn werden auch wei-
tere Teams aus Niedersachsen erwar-
tet. Jeder der erfahren möchte, warum 
Walking Football sich so schnell verbrei-

tet und für viel Begeisterung sorgt, der 
möge sich den 22.07.2023 in seinem 
Terminkalender freihalten und an die 
Urwaldkampfbahn kommen. Wer nicht 
so lange warten möchte, ist eingeladen, 
donnerstags ab 18:00 Uhr zum Training 
zu kommen. Als Zaungast oder als akti-
ver Trainingsteilnehmer.
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I. Herren: Testspiel: TuS Lehmden – TV Neuenburg                        3:3

Im ersten Testspiel der Saisonvorbereitung 
der ersten Herren trafen wir auf den TuS 
Lehmden in Sportpark Rastede. Auch 
wenn Lehmden eigentlich schwächer als 
unsere Mannschaft betrachten werden 
konnte schafften wir nicht mehr als ein 
3:3-Unentschieden. Die erste Halbzeit 
war geprägt von Unaufmerksamkeiten, 
Fehlschüssen und abtasten. Es pas-
sierte nicht viel, auch Torschüsse waren 
Mangelware. Dies konnte mit begrün-
det werden das beide Mannschaften 
lange nicht draußen trainiert hatten, 
so hatte der TV Neuenburg nur eine 
Trainingseinheit aufgrund der Wetterlage 
draußen, und nicht an das Kunstrasen-
Geläuf gewohnt waren. Die einzigen 
„Highlights“ der ersten Halbzeit war der 
Wechsel von Plorin für Kamps in der 
30. Minute sowie die gelbe Karte für 
Krause. Mit 0:0 ging es somit in die Pause. 
Die zweite Halbzeit sollte dann ein Hin 
und Her werden. Es kamen in der Pause 

Oeltjen, Bosse und Beitz neu in die Partie 
für Emken, Oetken und Gehs Der Tus 
Lehmden eröffnete den Torregen mit 
dem 1:0 in der 55. Minute nach einem 
Freistoß vor Oeltjens Kasten nach Foul 
und gelber Karte von Plorin. Es sollte 
aber nur bis zur 64. Minute dauern bis 
den Urwaldkickern das erste Tor 2023 
gelang; nach einem feinen Pass von 
Aden erzielte Krause eiskalt das 1:1. Und 
schon in der 68. Minute ging der TVN in 
Führung, Brokmann erzielte nach Ecke 
von Plorin per Kopf zur 2:1-Führung. 
Diese sollte nicht lange anhalten, quasi 
mit dem Wiederanstoß erzielte Lehmden 
in der 70. das 2:2. Abermals in der 81. 
Minute ging Neuenburg erneut in 
Führung durch einen feinen Sololauf von 
Krause. Die Urwaldkicker dachten sie 
hätten den Sieg sicher in der Tasche, in 
der 93. Minute wollte der Schiedsrichter 
dann ein Handspiel im Sechszehner der 
Neuenburger von Aden gesehen haben, 
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den aber weder Gegenspieler, eigene 
Spieler noch Zuschauer gesehen haben. 
Der Unparteiliche entschied auf Elfmeter 
und gelbe Karte für Aden, zudem kas-
sierte Oeltjen ebenfalls nochmal die 

gelbe Karte fürs lautstarke diskutieren 
mit dem Schiedsrichter. Den fälligen 
Elfmeter verwandelte Lehmden und 
stellte somit den Endstand von 3:3 her.

C-Juniorinnen: JSG Westerstede B-Juniorinnen – TV Neuenburg         1:7

Heute traten wir im Testspiel gegen die 
B-Juniorinnen der JSG Westerstede an. 
Aufgrund der fehlenden Spieler, teilweise 
durch Verletzungen aus dem gestrigen 
Spiel, mussten wir auf ungewohnten 
Kleinfeld und kleinen Toren spielen. 
Doch unsere Mädels ließen sich davon 
nicht irritieren und zeigten gleich wer 
hier das Spiel gewinnen will. Mit Toren 
von Meike Hülse (5), Clara Krause (1) und 
Leony Krause (1) gewannen sie das Spiel 

mit einer starken Mannschaftsleistung 
mit 7 – 1.
Unser Dank geht heute an Kinderhof 
Wehde, die das Spiel durch die 
Bereitstellung ihres Fahrzeuges + Fahrer 
erst möglich gemacht haben.
Es spielten:
Melina Borchers TW, Meike Hülse (MK), 
Clara Krause, Leony Krause, Ayleen 
Neumann, Marie Töben, Sophie Saganty 
und Lenja Botschek
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II. Herren: Rückrundenstart
STV Wilhelmshaven II – TV Gut Heil 
Neuenburg II, 4:3 (1:1), Wilhelmshaven
Die Zweitvertretung von STV 
Wilhelmshaven und der TV Neuenburg 
II lieferten sich zum Auftakt der Saison 
ein wahres Torfestival, das schließlich 
mit 4:3 endete. Vor dem Anpfiff war 
ein ausgeglichenes Spiel erwartet wor-
den. Letztendlich bestätigte sich diese 
Einschätzung, da lediglich ein Treffer 
die Mannschaften am Ende trennte. In 
der Hinrunde der Saison waren die drei 
Punkte nach einem 3:2 auf das Konto 
vom TV Neuenburg II gegangen. Der 
Spielführer der Neuenburger, Lars 
Janßen, schoss in der vierten Minute 
vom Elfmeterpunkt das erste Tor des 
Spiels für die Mannschaft von Michael 
Will. Während einige mit ihren Gedanken 
bereits in der Pause waren, nutzte die 
Heimmannschaft seine Chance und 
schoss das 1:1 (44. Min). Bis zur Halbzeit 
änderte sich am Stand nichts mehr und 

so ging es nach dem Pausenpfiff in den 
Kabinentrakt. Zur Halbzeit musste ein 
Wechsel um Torwart Adrian Schaffrath 
nach einen Zusammenstoß vorgenom-
men werden. Der durch Dominik Tran 
Quang ersetzt wurde. In der 49. Minute 
erzielte der STV die Führung zum 2:1. Die 
Neuenburger hatten sich schnell gesam-
melt und erzielten in Person von Quentin 
Uken den Ausgleich (54. Minute). In der 
Schlussphase überschlugen sich die 
Ereignisse, die Heimmannschaft ging in 
der 73. Minute in Führung zum 3:2. In der 
77. Minute besorge Quentin Uken erneut 
den Ausgleich zum 3:3. Jedoch hatte 
die Heimmannschaft das Glück auf Ihrer 
Seite und schoss in der 82. Minute zum 
4:3 Siegtreffer. TV Neuenburg II muss 
sich ohne Zweifel um die eigene Abwehr 
kümmern. Vier Siege, ein Remis und sie-
ben Niederlagen hat zweite Mannschaft 
derzeit auf dem Konto. Die Mini-Serie 
von zwei Siegen wurde nicht ausgebaut.

LLUUBBIITTZZ
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Walking Football: Familienwochenende am 22.07.2023 und 
23.07.2023

Die Fußballabteilung plant 
die Durchführung eines 
Familienwochenendes am 22. und 
23.07.2023.
Am 22.07.2023 findet ein Walking-
Football-Turnier statt. Es handelt sich 
um das erste Turnier auf friesischem 
Boden. Das Teilnehmerfeld steht. Es neh-
men Mannschaften aus der Region, aus 
Bremen und ganz Niedersachsen teil. 
Während der Veranstaltung wird selbst-
verständlich für das leibliche Wohl ge-
sorgt. Wir hoffen auf viele Zuschauer, 
die sich den neuen Trendsport ab 50 
“Walking Football” anschauen möchten. 
Vielleicht finden sich dann auch wei-
tere Interessenten, die für eine weitere 

Verbreitung dieses Sports sorgen.
Für den Sonntag haben wir dann etwas 
für die jüngere Generation geplant. 
Das genaue Programm steht jedoch 
noch nicht, wird aber gerade abge-
stimmt. Geplant ist ein Kinderflohmarkt 
(Kinderkleidung und Kinderspielzeug), 
ein Fußballabzeichen, eine Hüpfburg 
und Torwandschiessen. Was ggf. noch 
dazu kommt, wird in den kommenden 
Wochen bekannt gegeben. Wir wollen 
auf jeden Fall für jede Generation etwas 
anbieten.
Bitte merkt euch dieses Wochenende 
schon mal vor. Es wird sich sicher loh-
nen an der Urwaldkampfbahn vorbeizu-
schauen.
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I. Herren: Testspiel FSV Jever - TV Neuenburg                              11:2

In einer völlig desolaten Vorstellung der 
ersten Herren gingen die Urwaldkicker in 
Jever völlig verdient mit 11:2 unter.
Dieses Spiel bedarf nicht vieler Worte, 
das Ergebnis spricht für sich. Keiner in 
der Mannschaft war in Normalform, jeder 
hat sich zu viele Fehler gegen spielerisch 

starke Jeveraner erlaubt. Zudem verletz-
ten sich noch vier Spieler, wo es galt diese 
zu ersetzen und wieder fit zu bekommen 
bis zum ersten Rückrundenspiel. Trainer 
und Mannschaft waren an diesem Abend 
völlig bedient. Die Tore für den TVN er-
zielten Lübben und Kamps.

I. Herren: Rückrundenstart FSV Jever II – TV Neuenburg              2:2

Im ersten Spiel der Rückrunde trafen 
wir auswärts auf die Zweitvertretung 
des FSV Jever. Wir wussten das aufgrund 
der zuletzt gezeigten Leistungen einige 
Schippen draufgelegt werden mussten 
um das Spiel erfolgreich zu gestalten, da 
Jever uns schon in der Hinrunde nichts 
geschenkt hatte und deren Leistung 
immer stabiler wurde. Das Spiel fing aber 
denkbar gut für die erste Herren an. 
Man erarbeitete sich viele Torchancen 
und man konnte den Nadelstichen der 
Jeveraner Einhalt gebieten. So dauerte 
es nur bis zur 15. Minute bis das 0:1 fiel. 
Nach Vorlage von Osewold nahm sich 

Janßen ein Herz und bugsierte den Ball 
am Torhüter vorbei zur Führung. Gleich 
in der 20. Minute legte Plorin mit einem 
wunderschön geschossenen Freistoß 
zum 0:2 nach. Kurz danach musste 
Borchers verletzt ausgewechselt werden, 
in die Partie kam der leicht angeschla-
gene Brokmann. In der 34. und der 38. 
Minute erhielten Meyer und Beitz noch 
jeweils die gelbe Karte für Foulspiel und 
ohne nennenswerte Ereignisse gings 
dann mit einer komfortablen Führung in 
die Halbzeitpause. Leider fühlten sich die 
Urwaldkicker zu sicher und ließen immer 
mehr zu in der zweiten Halbzeit. In der 
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52. Minute wurde Stark für Beitz einge-
wechselt, in der 59. kam dann Oetken für 
Janßen ins Spiel. Die Neuenburger nutz-
ten in Folge ihre wenigen Chancen nicht 
mehr und Jever kam immer öfter zum 
Abschluss. In der 72. Minute klingelte 
es dann im Kasten von Torhüter Emken. 
Nach Absprachproblemen erzielte 
Jever den Anschlusstreffer zum 1:2. Das 
Trainerteam entschied sich 12 Minuten 
vor Abpfiff für die Option eine frische 
Offensivkraft mit Lübben für den gut 

spielenden, aber erschöpften Gehs zu 
bringen und eventuell die alte Differenz 
wiederherzustellen. Dies ging aber lei-
der schief, da wenige Minuten später 
der FSV den Ausgleichstreffer erzielte. 
Kurz vor Ende der Partie hatte Lübben 
den Siegtreffer auf dem Fuß, verstol-
perte diese Chance aber leider, sodass 
man sich mit einem 2:2 zufrieden geben 
musste.
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I. Herren: SV Wilhelmshaven II – TV Neuenburg                             2:0

Am Ostermontag musste der TV 
Neuenburg zur Zweitvertretung des 
SV Wilhelmshaven fahren. Man rech-
nete sich nicht allzu große Chancen 
aus da die Mannschaft gespickt ist 
von Reservespielern der Landesliga-
Mannschaft, trotzdem erhoffte man 
sich ein gutes Spiel und eventuell 
eine Überraschung. Die Urwaldkicker 
fingen sehr defensiv an was den 
Wilhelmshavenern zu schaffen machte 
sodass diese sich kaum Chancen erar-
beiten konnten und immer aggressiver 
wurden. In der 34. Minute eröffnete 
sich dann für den SVW II eine kleine 
Gelegenheit durch eine Unachtsamkeit, 
diese nutzten sie eiskalt aus, umspielten 
die Abwehr des TVN und erzielten das 
1:0. In der 38. Minute erhielt Janßen für 
wiederholtes Foulspiel die gelbe Karte. 

Ohne weitere Highlights gings dann mit 
einem knappen Rückstand und dem 
Gefühl das etwas gehen könnte da man 
Wilhelmshaven Einhalt bot und diese 
sich nur eine richtige Chance erarbei-
ten konnten in die Kabine. Die zweite 
Halbzeit ging genau so weiter, die 
Neuenburger kämpften erbitterter und 
konnten den ein oder anderen Nadelstich 
setzen in Form von Torschüssen. In der 
48. und der 68. Minute sollten infolge-
dessen Brokmann und Meyer die gelbe 
Karte erhalten. Diese Bemühungen soll-
ten aber leider nicht belohnt werden. 
Dadurch das wir etwas riskieren wollten 
und verstärkt Angriffe führten konnte 
sich ein SVW-Spieler in der 86. Minute 
durch den Strafraum tanken und erzielte 
den 2:0-Endstand.

C-Juniorinnen: Niederlage beim Rückrundenstart
Die C-Juniorinnen trafen zur Rückrunde 
der Meisterschaft auf den TuS Eversten 
und unterlagen im ersten Spiel mit 4-1. 
Bei regnerischen Wetter und sehr nassem 
Fußballplatz gingen unsere Mädels in das 
Spiel. Die Mädels konnten ihr Können und 

Potenzial nicht abrufen, was zur Folge 
hatte, dass man mit 4-1 verlor. Ein Tor 
konnte Merle Allmers erzielen nach schö-
nem Zuspiel von Mira Engqvist, von der 
rechten Außenseite.

Schiedsrichter im Vereinsleben
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Potenzial nicht abrufen, was zur Folge 
hatte, dass man mit 4-1 verlor. Ein Tor 
konnte Merle Allmers erzielen nach schö-
nem Zuspiel von Mira Engqvist, von der 
rechten Außenseite.

Schiedsrichter im Vereinsleben
Neben den aktiven Spielern gibt 
es im Verein gilt es ebenfalls die 
Schiedsrichter zu beleuchten. Die 
Fußballkreise bilden immer wieder zahl-
reiche Jungschiedsrichter aus, jedoch 
wird die Karriere oft schon früh beendet. 
Ein Grund sind persönliche Umstände 
wie Interessensverschiebungen oder 
die Belastung durch die Schule. Dazu 

kommt der Umgang der Spieler, Trainer 
und Zuschauer mit der eigentlich wich-
tigsten Person auf dem Feld. Es geht 
nicht um extreme Beispiele, bei denen 
Schiedsrichter körperlich angegangen 
werden. Vielmehr ist die teils respekt-
lose Art ein riesiger Aspekt, der vielen 
Schiedsrichtern die Motivation nimmt 
sich Wochenende für Wochenende 
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aufs Feld zu stellen. Die Erwartung an 
den Schiedsrichter scheint regelmäßig 
zu sein, dass dieser keine Fehler ma-
chen darf und auch ein hitziges Spiel 
absolut souverän und ruhig leiten zu 
hat. Schafft er dies nicht, wird jede 
Entscheidung lauthals durch Spieler, 
Trainer oder Zuschauer angezweifelt, 
anstatt in diesen Situationen die Nerven 
zu bewahren und dem Schiedsrichter 
zu helfen. Vor vielen Sportplätzen wird 
darauf hingewiesen, dass es ohne den 
Schiedsrichter nicht ginge und man ihn 
schützen müsse, da auch diese Person 
ein Mensch ist und Fehler macht. 
Leider werden diese Worte von vielen 
Vereinsverantwortlichen nicht gelebt, 
da das Ergebnis im Vordergrund zu 
stehen scheint. Aber was ist für den 
Sport wichtiger: Dass ich mit mei-
ner D-Jugend durch ein 3:2 in der 1. 
Kreisklasse meinen 4. Platz festige, 
oder dass ein junger Schiedsrichter 
nicht sofort wieder die Lust an sei-
ner Tätigkeit verliert? Mittlerweile 
gibt es „Mentorenprogramme“ sei-
tens des Fußballkreises, sodass junge 
Schiedsrichter von erfahreneren/älteren 

„Kolleginnen“ und „Kollegen“ begleitet. 
Sollte es abseits des Feldes hitziger 
zugehen, sollen diese Mentoren auch 
dort eingreifen und die Gemüter beru-
higen, sodass sich der Schiedsrichter 
auf seine Aufgabe konzentrieren 
kann und ständig verunsichern las-
sen muss. Hoffentlich ist dies eine 
Maßnahme, die positiven Einfluss auf 
das Schiedsrichterwesen hat. 
Zukünftig sollten sich Aktive und 
Zuschauer immer vor Augen führen, 
dass der Schiedsrichter die wichtigste 
Person auf dem Feld ist. Denn ohne sie 
kann ein Spiel nicht beginnen. Und man 
sollte sich weiter vor Augen führen, dass 
kein Spieler fehlerfrei agiert und das 
sollte man dem Schiedsrichter ebenfalls 
zugestehen. Egal wie hitzig ein Spiel 
oder knapp ein Ergebnis ist. Am Ende 
sollte man auch darauf schauen, dass 
alle Freude am Sport haben und die-
sen mit Leidenschaft ausüben. Durch 
permanente Kritik und respektloses 
Verhalten verliert jeder Spieler, Trainer, 
Betreuer oder eben auch Schiedsrichter 
kurz- oder mittelfristig die Lust am Sport 
und sucht sich ein anderes Hobby.



Neuenburger Straße 22
26340 Zetel

www.lonecke-zetel.de




